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Die Geschichte der Europäischen Union in Form einer
spannenden Fantasy-Erzählung für Leser ab 10 Jahren: Roland
Meyers erste Buchveröffentlichung auf Deutsch ist zugleich das
offizielle Festivalbuch des Schultheaterfestivals „Spring auf!“ 
in Hosingen und Umgebung

Im Buchhandel, oder portofreie Lieferung bei Überweisung 
auf das BCEE-Konto saint-paul luxembourg 
LU61 0019 1300 6666 4000, mit Vermerk des Titels.

Neu im Buchhandel
Roland Meyer

Spring auf!

• 13 x 20 Seiten, 184 Seiten,
illustriert von Françoise Seiwerath

• 10 €

Conservatoire de Luxembourg

L'ensmble de ballet
«Ardente Sole»

 Le dimanche 2 mai à 16 heu-
res au Conservatoire de Luxem-
bourg, l'Union des Polonais
«Fryderyk Chopin» invite, dans
le cadre des festivités pour son
75e anniversaire, à un spectacle
par l'ensmble de ballet «Ardente
Sole» de Cracovie.

Au programme figureront
«Sobieski i Marysienka» et «E-
tudy Staropolskie». – Entrée: 30
€ / 25 €/10 € ( réduction pour
membres de l'Union des Polo-
nais).

Luxemburg

Das „Leana Sealy
Quintet“

Die Mitglieder des „Leana Se-
aly Quintet“ sind aus dem Lu-
xemburger und Brüsseler Kon-
servatorien sowie der New Yor-
ker Jazzszene hervorgegangen.
Im Quintett huldigen sie ihrer
gemeinsamen Leidenschaft,
dem Jazz. Bei ihrer Reinterpre-
tation von bekannten Klassi-
kern scheuen sich Rhythmus-
gruppe, Solisten und Vokalistin
jedoch nicht, diese an aktuali-
sieren, d. h. in moderne Aus-
drucksformen zu bringen. Hier
treffen die unterschiedlichen
musikalischen Einflüsse aufei-
nander. Das Ergebnis dieses Zu-
sammenspiels unterschiedlicher
musikalischer Traditionen ist
eine Hommage an den Jazzge-
sang.

Der „jazzclubluxembourg“
präsentiert das „Leana Sealy
Quintet“ am Mittwoch, dem 12.
Mai, um 20.30 Uhr im Melusina
in Luxemburg-Clausen.

Conservatoire de Luxembourg

Concert Actar
Le mardi 4 mai à 20 heures,Y-

annchen Hoffmann (mezzo-so-
prano), Carlo Pettinger (cor, cor
naturel, Alphorn, tuyau d'arosa-
ge), Patrick Krysatis (tuba, di-
djiridoo, tuyau de conduite
d'eau), Georg Weege (piano) et
Carlo Hartmann (narrateur)
donneront un concert à l’audito-
rium du Conservatoire de Lu-
xembourg.

Le programme prévoit des
œuvres de Vitaly Buyanovsky,
Ifor James, Otto Fisch, Gallay-
Mercadante, Kurt Weill,
Douglas Hill... – Entrée: 12 €, 9
€, 6 €. Réservations au tél.
47 96 54 32 ou 47 08 95-1,
cml@vdl.lu, ticketlu@pt.lu ou
www.luxem-bourgticket.lu.

Luxembourg

«Les jeudis des sciences»
La Faculté des sciences, de la

technologie et de la communica-
tion de l’Université du Luxem-
bourg invite à la 41e conférence

du cycle «Les jeudis des scien-
ces» demain jeudi 29 avril à
17.30 heures à l’auditoire B02 du
Campus Kirchberg de l’Univer-
sité du Luxembourg (ex-IST).

Robert Maquil, géologiste de
formation et responsable du
Service géologique du Luxem-
bourg, présentera dans sa confé-
rence «Risques géologiques - fa-
talité ou mauvais choix» un
schéma de cartographie de zones
à risque géologique basée à la
fois sur des banques de données,
des systèmes d'informations
géographiques et sur l'observa-
tion de terrain et évoquera
les actions et parades pour re-
considérer et réduire le risque
géologique. – Entrée libre. In-
formations par e-mail: jeudis@
univ. lu.

Diekirch

«Jazz meets Organ»
La Commission culturelle de

la ville de Diekirch invite à un
récital pour orgue et piano par
Pascale van Coppenolle (orgue)
et Marc Mangen (piano) le di-
manche 2 mai à 18.00 heures en
la vieille église Saint-Laurent.

«Jazz meets Organ», voilà le
thème de ce concert plutôt inso-
lite organisé dans le cadre du
festival transfrontalier «Musi-
que aux temps des Trinitaires».
– Entrée: 8 € / étudiants: 4 €

Echternach

«Pygmalion»
Le groupe de théâtre «Les

nouveaux nez epternaciens» du
Lycée classique d’Echternach
invite les 3 et 5 mai à 20 heures à
la salle de fêtes du lycée aux
représentations de «Pygmalion»,
d’après G. B. Shaw.

Danielle Hoffelt (mise en
scène) écrit à propos de «Pygma-
lion»: «Shaw a mis en scène l’im-
portance du langage, celle des
mots et des convenances, pour
nous parler des apparences qui
éblouissent ceux qui ne se don-
nent pas la peine d’aller au-delà.
Celles qu’on prend trop facile-
ment pour réalité.

Les années ‘68 reposaient, à
leur façon, les mêmes questions.
Elles mettaient en doute des at-
titudes comme celles que les
'Higgins' tentent d’inoculer
comme valeur universelle à des
êtres trop candides pour com-
prendre que leur vraie valeur est
supérieure à toutes sortes d’arti-
fices.»

Les acteurs sont Sabrina Mey-
er, Emilie Bierla, Jacques Schi-
ltz, Annika Grosser, Céline Le-
boutte, Danielle Schmit, Larisa
Badea, Damien Thill, Carry
Pannrucker, Antoine Lazzari,
Marielle Probst, Lisi de Jong,
Marlène Witry, Stéphanie De-
muth. Décors: Christian Sinner.
Musique: Jean-Marie Kieffer
(d’après des motifs de «My fair
lady»). – Entrée libre. Réservati-
ons: tél. 72 83 35.

Carnet culturelGestern Vormittag

Ein Gemeinschaftsgefühl in der Großregion entwickeln
Das Projekt Kulturjahr 2007 wurde vorgestellt

Der Bürgermeister der Hauptstadt, Paul Helminger, Generalkoordinator Robert Garcia, Kulturministerin Erna
Hennicot-Schoepges, Guy Dockendorf, Vorsitzender der Vereinigung „Luxemburg und Großregion, europäische
Kulturhauptstadt 2007“, und Georges Fondeur, Generalsekretär der Stadt Luxemburg (v.l.n.r.), begutachten das
Bewerbungsdossier (Photo: Teddy Jaans)

(ge). – Mit großer Zuversicht
geht Kulturministerin Erna Hen-
nicot-Schoepges Ende Mai in den
EU-Kulturministerrat. Auf Emp-
fehlung der europäischen Jury
werden ihre Amtskollegen das
Vorhaben „Luxemburg und Groß-
region, europäische Kulturhaupt-
stadt 2007“ gutheißen. Gestern
Vormittag wurden Einzelheiten
des Bewerbungsdossiers (siehe
LW vom 4. März 2004), der Stel-
lungnahme der Jury (siehe LW
vom 14. April 2004) sowie die
Grundprinzipien des interregio-
nalen Unternehmens der Presse
vorgestellt.

In ihrer einleitenden Stellung-
nahme ging die Ministerin noch
einmal auf die anfängliche Skep-
sis der europäischen Jury, die sich
in einem ersten, negativen Be-
scheid niedergeschlagen hatte,
ein. „Das Projekt war anfangs von
der Jury nicht richtig verstanden
worden“, betonte Erna Hennicot-
Schoepges. Das nachgebesserte,
93 Seiten umfassende Bewer-
bungsdossier, das am vergangenen
16. Februar eingereicht worden
war, fand jedoch die einhellige
Zustimmung des Brüsseler Gre-
miums.

Die Kulturministerin sieht im
Kulturjahr eine große Herausfor-
derung für die gesamte Region, es
sei die Chance zu einem Neuan-
fang, zur Stärkung des Zusam-
menlebens in einem europäischen
Kerngebiet – fünf Regionen (die
Wallonie, das deutschsprachige
Belgien, Rheinland-Pfalz, das
Saarland und Lothringen), vier
Länder und drei Sprachen.

„Wir müssen die Gemeinsam-
keiten in der Region stärker för-

dern und ins Bewusstsein brin-
gen“, fügte der hauptstädtische
Bürgermeister Paul Helminger
hinzu. Die Stadt Luxemburg
werde dazu ihren Beitrag leisten,
u. a. mit dem Vorantreiben von
Infrastrukturarbeiten, etwa dem

Umbau des Ciné Cité oder der
Vergrößerung der Galerie Vauban.

Sibiu als Partnerstadt
Das rumänische Sibiu, in dem

kürzlich, anlässlich des Staatsbe-
suches des großherzoglichen Paa-

res in Rumänien, das Luxemburg-
Haus eingeweiht wurde, ist Part-
nerstadt für das Kulturjahr 2007.
Mit Sibiu bestehen starke histori-
sche und linguistische Bindungen
seit der luxemburgischen Emigra-
tion nach Transsylvanien im 12.

Jahrhundert. Wie Guy Docken-
dorf, Vorsitzender der Vereini-
gung „Luxemburg und Großregi-
on, europäische Kulturhauptstadt
2007“, betonte, sei man in Sibiu
sehr motiviert und mit viel Begei-
sterung an der Ausarbeitung eines
originellen und kreativen Pro-
jektes.

Kulturelle Nachhaltigkeit
Das Kulturjahr 2007 soll kein

einmaliges Hochglanzereignis wer-
den, sondern nachhaltig wirken.
Dementsprechend wurden Projekte
entwickelt, die nur Sinn machen,
wenn sie über 2007 hinaus
weiterlaufen. Generalkoordinator
Robert Garcia unterstrich, dass
dieser Aspekt wesentlich zum posi-
tiven Votum der Jury beigetragen
habe. Darüber hinaus sei man in
Brüssel höchst angetan von den
interdisziplinären und interregio-
nalen Verknüpfungen im Pro-
grammangebot sowie von der För-
derung der kulturellen Mobilität in
der Region.

Leitthemen für das Kulturjahr
sind die Migrationen, die Industrie-
geschichte, die großen Persönlich-
keiten der Region, „Kultur und Ge-
dächtnis“ sowie Ausdrucksformen
der Moderne. 

Der Zeitplan sieht nun ab Mai
die Feinarbeit an bereits vorliegen-
den Programmangeboten vor. Bis
zum 1. November können noch Pro-
jekte bei der Koordination ein-
greicht werden. Im März 2005 soll
dann ein erster konkreter Pro-
grammentwurf auf der Tourismus-
messe in Berlin vorgestellt werden.

❘
❘ i www.luxembourg2007.org❘

In freier Natur
Sylvie Collignon-Mathieu stellt im Cercle Münster aus

Sylvie Collignon-Mathieu liebt Meeresansichten  (Photo: Tessy Hansen)

Der Wald, der Meeresstrand, der
afrikanische Kontinent und seine
Tiere, die Natur, die Felder, die
Landwirtschaft und die Indianer,
das sind die Themen der Ausstel-
lung von Sylvie Collignon-Mathieu
aus Bettemburg. Dass sie sehr na-
turverbunden ist, zeigen ihre halb-
abstrakten Gemälde in Mischtech-
nik. Darüber hinaus malt sie nach
der Devise von Anatole France:
„L’artiste doit aimer la vie et nous
montrer qu’elle est belle. Sans lui
nous en douterions.“

So stellt Sylvie Collignon eine
Nachtwanderung am Meer dar: bei-
ger Sandstrand mit Muscheln und
Gräsern vor einem dunkelroten Ho-
rizont, in dem sich Wellen und Him-
mel verbinden. Auch „Strandle-
ben“, eine Collage aus Muscheln,
Bast, Steinen, Gräsern und einer
feinen Linie, gezogen mit einem Sil-
berfaden, ist in den Tönen hellbeige
und dunkelrot gehalten. 

„Cheyenne“ ist ein Materialbild
mit indianischem Charakter, domi-
niert von kräftigem Rot, einer Bor-
düre in Indianermuster, buntem
Karton und glitzernden Textilfä-
den. Ihr „Lebensbaum“ strahlt gelb
wie die Sonne, in Form eines Bau-
mes voller Früchte, symbolisiert
durch funkelnde Glasscherben und
-perlen. Auch die Zerstörung der
Umwelt will sie uns vor Augen füh-
ren. Ihr Werk „Marée noire“ zeigt
den gefährlichen Ölteppich, der die
Strände der Bretagne verschmutzte,
vor einem Horizont aus orangegel-
ben Wolken und Wellen. 

Die Malerin liebt es, mit den Far-
ben zu experimentieren und verän-
dert ihre Gemälde solange, bis sie
genau ihren Vorstellungen entspre-
chen. Afrikanisches Flair bringt sie

mit einem im Zebramuster bemal-
ten CD-Ständer in jeden Raum. Das
Möbelstück wurde vom Ehemann
der Künstlerin aus Holz gezimmert
und die Tür von ihr mit einer Holz-
platte in kräftigem Rot versehen.
Das dazu passende Bild mit apartem
Zebramuster wird ebenfalls von ei-
ner breiten roten Holzplatte durch-
zogen, die durch eingearbeiteten
Sand ganz plastisch wirkt. Ein wit-
ziges Detail ist ein kleines Zebra,
eingeritzt auf einem schwarzen
Streifen.

Auch an ihren dreiteiligen Ge-
mälden „Am Bësch“ und „Chemin
rural“ ist die Bewunderung und
Liebe, die die Künstlerin der Natur
entgegenbringt, zu erkennen. Mit
Begeisterung und Enthusiasmus
will sie uns auf deren Schönheit und
auch auf die Gefahr ihrer Zerstö-
rung aufmerksam machen. Die
nächste Ausstellung von Sylvie Col-
lignon ist ebenfalls der Flora und
Fauna gewidmet und wird ab 8. Juni

im Bettemburger Tier- und Mär-
chenpark stattfinden.

Marianne Eisen

Bis zum 2. Mai täglich von 11 bis
22 Uhr. 

Rituel de séduction
Raymond Erbs à la Galerie de Luxembourg, Espace Paragon

Raymond Erbs, l'art de la nature (Photo: Marc Wilwert)

Epices, terres, fleurs et femmes,
dans le jeu du charme, la photogra-
phie de Raymond Erbs devient un
salon d’élégance lyrique où l’image
mesure l’étendue d’un «monde fu-
gace». Quatre grands sujets bali-
sent le parcours de l’exposition en-
tre la sensualité des nus, la poésie
du végétal, la rigueur des formes
géométriques et les géographies li-
bres de l’abstraction. Il naît des
photographies de Raymond Erbs
un détour des sens qui forme la
trame d’un univers prétextant l’ap-
parence et l’essence d’une identité.
Un premier seuil est franchi par le
dialogue entre les clairs-obscurs
mystérieux des impressions en noir
et blanc et les tirages laser en cou-
leur, d’un volume saillant, efficace,
tout au pétillement et à l’éclat. 

Le monde de Raymond Erbs est
certainement soumis à la transmu-
tation de ses matières, qui sait com-
poser des résonances subtiles utili-
sant la substance piquante de
l’épice et la peau sensuelle de la
fleur, l’architecture formelle des
corps nus et l’harmonie chroma-
tique des différents pigments de
terre. Glissement et expansion des
traits, le choix des œuvres exposées
se révèle d’une richesse insoupçon-
née. Les «formes épicées» et rigou-
reuses réalisées avec des grains de

poivre rouge et blanc, déversent
leur exotisme chargé d’orient à
l’ombre secrète de ces «composi-
tions éphémères» où l’arbitraire du
geste a inventé des continents
vierges et des nouvelles routes à
arpenter. Là, ce sont les fleurs qui
refont «l’art de la nature et la na-
ture de l’art» pour courtiser comme
autant d’instants arabesques et fra-

giles les corps farouches de la
femme, inventés et réinventés selon
les lois des «paysages de l’aurore». 

Radu Vasile

A la Galerie de Luxembourg,
Espace Paragon jusqu’au 1er mai.

Amerikanischer Autor
Hubert Selby gestorben
(dpa). – Der amerikanische

Schriftsteller Hubert Selby, Autor
der Romane „Letzte Ausfahrt
Brooklyn“ und „Requiem für einen
Traum“, starb nach Angaben seiner
Frau in seinem Haus in Los Angeles
an einer Lungenerkrankung, be-
richtete das Fachblatt „Hollywood
Reporter“ am Montag.

Sein Romandebüt „Letzte Aus-
fahrt Brooklyn“ aus dem Jahr 1964
wurde 1989 verfilmt. Zu seinen
weiteren Werken gehören unter an-
derem „Mauern“ und „Der Dä-
mon“.

Aux cimaises à l'étranger
Bruxelles (B): Exposition de

dessins d'Edvard Munch et
d'oeuvres récentes de Max Neu-
man jusqu'au 16 mai.

Liège (B): Exposition Albert
Jaminon jusqu'au 2 mai à
«L'Atelier d'Emmanuelle» et à la
«Arches Gallery».

Eupen (B): Ausstellung „Zer-
rei ß probe“ von Denmark im in-
ternationalen Kunstzentrum
Ostbelgien.

Briey-en-Forêt (F): Exposition
«temps photographique/retards
en papier» de Gilbert Fastenae-
kens jusqu'au 21 mai à la Galerie
blanche.

Dijon (F): Exposition «Disegni
italiani» jusqu'au 3 mai au Musée
des beaux-arts.

Valenciennes (F): Exposition
«Watteau et la fête galante» jus-
qu'au 14 juin au Musée des
beaux-arts.

Metz (F): Exposition Olivier
Lounissi jusqu'au 15 mai au cen-
tre d'art contemporain Faux
Mouvement. – Exposition Ma-
thieu Bernard-Reymond et Lau-
rence Leblanc jusqu'au 16 mai à
l'Arsenal.

Chalon-sur-Saône (F): Exposi-
tion «Photographic attitudes in
the Middle-East» jusqu'au 23
mai au Musée Nicéphore Niépce.
– Exposition «About Slow Death
by Leng-Tch'e (cutting into pie-
ces)» de Yan Pei-Ming et Huang
Yong Ping jusqu'au 10 juin au
Musée Denon.

Berlin (D): Ausstellung
„Traumwelt“ von Fabrizio Plessi
bis zum 31. Mai im Martin-Gro-
pius-Bau.

Düsseldorf (D): Werke von Wil-
liam Kentridge bis zum 31. Mai
in der Kunstsammlung Nord-
rhein-Westfalen (Grabbeplatz 5).

Trier (D): Ausstellung von Ge-
fäßen aus Ton von Martin
Schlotz bis zum 23. Mai in der
Galerie Junge Kunst.

Saarbrücken (D): Ausstellung
„Saar Ferngas Förderpreis –

Junge Kunst“ bis zum 9. Mai im
Saarlandmuseum.

Bonn (D): Ausstellung „Schaf-
gans, eine Geschichte der Photo-
graphie“ bis zum 16. Mai im Rhei-
nischen Landesmuseum.

Mainz (D): Ausstellung „Kreuz-
züge – Kein Krieg ist heilig“ bis
zum 30. Juli im Dom- und Diöze-
sanmuseum.

Würzburg (D): Riemschnei-
derausstellung bis zum 13. Juni
im Museum am Dom und im Mu-
seum der Festung Marienberg.

Koblenz (D): Ausstellung „Non-
Konformismus aus Moskau“ bis
zum 31. Mai im Ludwigsmuseum.

Lausanne (CH): «Du Greco à
Delacroix» jusqu'au 31 mai à la
Fondation de l'Hermitage.

Zürich (CH): Ausstellung
Duane Hanson bis zum 13. Juli im
Kunsthaus Zürich.

Présences luxembourgeoises
Trier (D): Ausstellung „Mo-

ment“ von Elvire Lanners und
Corinne Goetz bis zum 15. Mai im
„Kunstmoment“ (Im Sabel 6). –
Werke von Arthur Unger bis zum
19. Juni im Kunsthaus am Mu-
seum.

Kaiserslautern (D): Ausstellung
von Tung-Wen Margue in der Ga-
lerie in der Technischen Univer-
sität.

Figeac (F): Exposition «Tri-
postures» de Jean von Roesgen
jusqu'au 2 mai à la Galerie Le
Rire Bleu.

Metz (F): Présence de Roger
Dornseiffer et Frank Jons à la
Foire européene d'art contempo-
rain jusqu'au 3 mai au parc des
expositions.

Saint-Dié-les-Vosges (F):
Participation de Margot Reding-
Schroeder à l'exposition du Grou-
pement artistique vosgien. Au-
jourd'hui mercredi dernier jour.

Artstetten (A): Ausstellung
„Was kreucht und fleucht“ von
Michel Heintz bis zum 1. Oktober
im Schloss-Café Artstetten.

Die Galerie Clairefontaine auf der „Dfoto“
San Sebastian hat eine neue Publikumsattraktion: „Dfoto“, die erste
Photomesse in Spanien, die sich ausschließlich auf zeitgenössische Photo-
graphie spezialisiert. Unter den 38 europäischen Galerien, die vertreten
waren, stellte die Galerie Clairefontaine neben international bekannten
Namen wie Appelt, Couturier, Fischer, Hockney und Sugimoto auch die
einheimischen Photokünstler Serge de Waha und Michel Medinger aus.


